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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Untersuchungs-
stuhl fir gynakologische und urologische Untersuchun-
gen, umfassend einen Stuhlteil mit einer Sitzflache und
einer Rickenlehne, eine Stiitzsdule mit einem durch ei-
nen Stellantrieb hoéhenverstellbaren Saulenkopf, an
dem der Stuhlteil angeordnet ist, und Mittel, um Sitzteil
und Ruckenlehne relativ zur Stiitzsaule zu verstellen,
wobei die Rickenlehne am Sé&ulenkopf um eine hori-
zontale erste Schwenkachse schwenkbar gelagert und
durch einen Schwenkantrieb verschwenkbar ist und wo-
bei die Sitzflache an der Rickenlehne um eine zur er-
sten Schwenkachse parallele zweite Schwenkachse
schwenkbar gelagert ist.

[0002] Ein solcher Untersuchungsstuhl ist aus der
DE-U-94 10 779 bekannt.

[0003] Aus der DE 25 08 034 C2 ist ein Untersu-
chungsstuhl fir gynakologische und urologische Unter-
suchungen bekannt, bei dem der Stuhlteil mit der Rik-
kenlehne an einem Stltzgestell um eine ortsfeste Kip-
pachse verschwenkbar angelenkt ist und mit Hilfe eines
Stellzylinders als Ganzes verschwenkt werden kann.
Der Stellzylinder greift dabei einerseits am Stltzgestell
und andererseits unmittelbar an der Rickenlehne des
Stuhlteils an. Die Sitzflache bleibt dabei in ihrer Stellung
relativ zur Rickenlehne unverandert, kann jedoch bei
annahernd horizontaler Stellung der Riickenlehne nach
unten abgeklappt werden. Eine gleichzeitige Verstel-
lung der Riickenlehne und Sitzflache relativ zur Stitz-
saule und relativ zueinander ist nicht vorgesehen.
[0004] Bei Operationstischen ist es bekannt, die ein-
zelnen Abschnitte der Patientenliegeflache jeweils liber
eigene Antriebe relativ zueinander zu verstellen. Dies
erfordert einen relativ hohen technischen Aufwand.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Untersuchungsstuhl der eingangs genannten Art
anzugeben, bei dem mit relativ geringem technischen
Aufwand Rickenlehne und Sitzflache relativ zur Stitz-
saule und relativ zueinander synchron verstellt werden
kénnen.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl da-
durch gel6st, daly die Sitzflache mit der Riickenlehne
femer Uber ein die beiden Schwenkachsen, eine sitzfla-
chenfeste Gelenkachse und eine freie Gelenkachse
umfassendes Gelenkviereck verbunden ist und dal3 der
die erste Schwenkachse mit der freien Gelenkachse
verbindende Schenkel des Gelenkvierecks ein erster
Hebelarm eines zweiarmigen Steuerhebels ist und mit
einem saulenfesten Anschlag zur Festlegung einer
Grundstellung der Sitzfliche zusammenwirkt, wahrend
der zweite Hebelarm des Steuerhebels zur Verstellung
der Sitzflache zum Zusammenwirken mit einem lehnen-
festen Anschlag bestimmt ist.

[0007] Die Grundstellung der Sitzflache ist beispiels-
weise eine horizontale Sitzposition. Relativ zu dieser
Grundstellung der Sitzflache kann die Riickenlehne in
einem gewissen Winkelbereich verstellt werden, wobei
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die Sitzflache aufgrund der Verbindung mit der Riicken-
lehne durch das Gelenkviereck in ihrer Grundstellung
horizontal verschoben wird. Erst wenn die Riickenlehne
Uber einen bestimmten Winkel hinaus nach riickwarts
gekippt wird, tritt der lehnenfeste Anschlag mit dem
zweiten Hebelarm des Steuerhebels in Berlihrung und
verschwenkt Uber den Steuerhebel und das Gelenkvie-
reck die Sitzflache synchron mit der Rickenlehne.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform ist
vorgesehen, dal die Schwenkbewegung des Steuerhe-
bels aus seiner der Grundstellung der Sitzflache ent-
sprechenden Stellung durch einen zweiten saulenfe-
sten Anschlag begrenzt ist und daR der lehnenfeste An-
schlag gegen Federkraft auslenkbar ist. Dies gibt die
Méoglichkeit, die Sitzflache in einer bestimmten ver-
schwenkten Stellung durch den saulenfesten Anschlag
festzuhalten, wahrend die Riickenlehne liber diese Stel-
lung hinaus durch das Auslenken des lehnenfesten An-
schlages verschwenkt werden kann, so daR Sitzteil und
Riickenlehne beispielsweise in eine fast gestreckte La-
ge gebracht werden kdnnen.

[0009] Der Schwenkantrieb ist vorzugsweise ein Li-
nearantrieb, beispielsweise ein Spindelantrieb, dessen
eines Ende mit dem Saulenkopf und dessen anderes
Ende mit der Ruckenlehne gelenkig verbunden ist.
[0010] Auf diese Weise lassen sich mit einem einzi-
gen Schwenkantrieb Sitzflache und Riickenlehne in ver-
schiedene Stellungen relativ zur Stitzsaule und relativ
zueinander verstellen.

[0011] Weiterer Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, welche
in Verbindung mit den beigefligten Zeichnungen die Er-
findung an Hand eines Ausflihrungsbeispieles erlautert.
Es zeigen:

eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemafen Untersuchungsstuhles in ei-
ner ersten Stellung von Sitzteil und Riicken-
lehne,

Figur 1

Figur 2  eine der Figur 1 entsprechende Ansicht in ei-
ner zweiten Stellung von Sitzteil und Ricken-
lehne,

Figur 3  eine der Figur 1 entsprechende Ansichtin ei-
ner dritten Stellung von Sitzteil und Rucken-
lehne,

Figur4  eine der Figur 1 entsprechende Ansichtin ei-
ner vierten Stellung von Rickenlehne und
Sitzteil, und

Figur 5  ein Diagramm zur Erlduterung der Bereiche,
in denen entweder nur die Rickenlehne oder
die Rukkenlehne zusammen mit der Sitzfla-
che verschwenkt wird.

[0012] Derinder Figur 1 dargestellte Untersuchungs-
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stuhl umfafdt ein FulRteil 10 und eine starr mit diesem
verbundene Stitzsaule 12, die einen allgemein mit 14
bezeichneten Stuhlteil tragt. Die Stitzsaule hat einen
starr mit dem Fuf3teil 10 verbundenen Fihrungskorper
16 und einen teleskopisch an diesem gefiihrten Saulen-
kopf 18. Fihrungsteil 16 und Saulenkopf 18 kénnen bei-
spielsweise zylindrisch ausgebildet sein. Der Saulen-
kopf 18 kann relativ zum Fihrungsteil 16 durch einen
ersten Spindeltrieb 20 in Richtung des Doppelpfeiles A
auf und ab verstellt werden.

[0013] Der Stuhlteil 14 hat eine Sitzflache 22 und eine
Ruckenlehne 24. Die Rlckenlehne 24 ist an einem mit
dem Saulenkopf 18 starr verbundenen Lagerkopf 26 um
eine horizontale Schwenkachse 28 schwenkbar gela-
gert und kann durch einen den Schwenkantrieb bilden-
den Spindeltrieb 30 um die Achse 28 verschwenkt wer-
den. Der Spindeitrieb 30 ist tiber eine Halterung 32 ei-
nerseits mit dem Saulenkopf 18 und andererseits mit ei-
nem rickenlehnenfesten Hebel 34 jeweils gelenkig ver-
bunden.

[0014] Am unteren Ende der Riickenlehne 24 ist um
eine zur Schwenkachse 28 parallele zweite Schwenk-
achse 36 das Sitzteil 22 angelenkt. Das Sitzteil 22 ist
ferner mit der Riickenlehne 24 Ulber ein Gelenkviereck
38 verbunden, das eine weitere sitzflachenfeste Ge-
lenkachse 40 und eine freie Gelenkachse 42 umfalit,
die mit der Gelenkachse 40 Uber einen Hebel 44 und
mit der ersten Schwenkachse 28 lber einen Hebelarm
46 verbunden ist.

[0015] Der Hebelarm 46 ist Teil eines allgemein mit
48 bezeichneten zweiarmigen Steuerhebels, dessen
anderer Hebelarm 50 in einem Winkel von weniger als
90° zu dem ersten Hebelarm 46 gerichtet ist und seiner-
seits in Form eines Winkelhebels ausgebildet ist, des-
sen freier Schenkel 52 zumindest anndhernd parallel zu
dem ersten Hebelarm 46 gerichtet ist.

[0016] In der Figur 1 liegt der Hebelarm 46 des Steu-
erhebels 48 an einem ersten saulenkopffesten An-
schlag 54 an. Der zweite Hebelarm 50 hat an seinem
Winkelscheitel eine Anschlagflache 56, die zur Anlage
an einem zweiten saulenkopffesten Anschlag 58 be-
stimmt ist. Das freie Ende des Hebelschenkels 52 ist
zum Zusammenwirken mit einem Anschlag 60 be-
stimmt, der von einer Rolle gebildet ist und an dem frei-
en Ende eines Hebelarmes eines Winkelhebels 62 an-
geordnet ist, der um eine Achse 64 an der Riickenlehne
14 schwenkbar gelagert ist und durch eine Druckfeder
66 in die in der Figur 1 dargestellte Stellung im Gegen-
uhrzeigersinn vorgespannt wird. Die Druckfeder 66
stutzt sich dabei an einem lehnenfesten Widerlager 68
ab.

[0017] AnHand der Figuren 2 bis 5 soll nun im folgen-
den die Kinematik der Verstellung von Sitzfliche und
Ruckenlehne des soweit beschriebenen Untersu-
chungsstuhles erlautert werden.

[0018] Figur 2 zeigt den Untersuchungsstuhl in einer
Stellung, in der die Rickenlehne 14 gegentliber der Stel-
lung gemaR Figur 1 durch Verkiirzen des Linearantrie-
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bes 30 im Uhrzeigersinn um die Achse 28 verschwenkt
wurde und zwar soweit, bis das Ende des Hebelschen-
kels 52 an dem lehnenfesten Anschlag 60 angestofien
ist. Bei der Bewegung der Ruckenlehne aus der Stel-
lung geman Figur 1 in die Stellung geman Figur 2 behalt
die Sitzflache 22 ihre horizontale Stellung bei, da auf-
grund der gelenkigen Verbindung zwischen Sitzflache
22 und Rickenlehne 24 keine Méglichkeit besteht, die
Sitzflaiche 22 mit zu verschwenken. Andererseits halt
der an dem Anschlag 54 des Saulenkopfes 18 anliegen-
de Hebelarm 46 Uber das Gelenkviereck 38 die Sitzfla-
che 22 in der horizontalen Stellung fest, wobei die Sitz-
flache 22 lediglich Uber das Gelenkviereck 38 horizontal
in der Figur 1 nach links verschoben wird.

[0019] Wird die Riickenlehne 24 durch weiteres Ver-
kiirzen des Linearantriebes 30 uber die in Figur 2 dar-
gestellte Stellung hinaus im Uhrzeigersinn ver-
schwenkt, so driickt der riickenlehnenfeste Anschlag 60
auf das freie Ende des Hebelschenkels 52 des Steuer-
hebels 48 und schwenkt diesen um die Achse 28, so
daR nun Riickenlehne 24 und Sitzflache 22 ohne Ande-
rung ihrer relativen Lage synchron um die Achse 28 ver-
schwenkt werden, bis die Stellung in Figur 3 erreicht ist.
In dieser Stellung schlagt die Flache 56 des Steuerhe-
bels 48 an dem zweiten saulenkopffesten Anschlag 58
an, wodurch eine weiter Schwenkbewegung des Steu-
erhebels 48 und damit auch der Sitzflache 22 im Uhr-
zeigersinn verhindert wird.

[0020] Aufgrund der federnden Lagerung des lehnen-
festen Anschlages 60 kann jedoch die Riickenlehne 24
allein weiter im Uhrzeigersinn in die in der Figur 4 dar-
gestellte Stellung verschwenkt werden, in der Ricken-
lehne 24 und Sitzflache 22 zumindest annahernd in ei-
ner Ebene liegen. Dabei wird die Druckfeder 66 zusam-
mengeprelt. Die Stellvorgange im Gegenuhrzeigersinn
laufen in der umgekehrten Reihenfolge ab, bis Ricken-
lehne und Sitzflache wieder die in der Figur 1 dargestell-
te Stellung erreicht haben, aus der heraus die Riicken-
lehne auch noch weiter im Gegenuhrzeigersinn ver-
schwenkt werden kann, bis sie eine aufrechte Stellung
erreicht hat.

[0021] Das Diagramm der Figur 5 zeigt noch einmal
die Abschnitte der vorstehend beschriebenen Stellbe-
wegung, wobei die auf der Abszisse und der Ordinate
aufgetragenen Winkelwerte fiir die Schwenkwinkel von
Ruckenlehne und Sitzflache naturlich frei wahlbar sind.
Fir eine Schwenkbewegung der Riickenlehne aus der
Winkelstellung 51° (Figur 1) in die Winkelstellung 30°
(Figur 2) bleibt die Sitzflache 22 horizontal. Sie wird le-
diglich in horizontaler Richtung verschoben. Fir eine
weitere Schwenkbewegung der Rickenlehne 24 aus
der Winkelstellung 30° in die Winkelstellung 5° (Figur
3) wird auch die Sitzflache 22 um denselben Winkelbe-
trag (insgesamt 25°) verschwenkt, bis die Stellung ge-
maf Figur 3 erreicht ist. Bei der weiteren Schwenkbe-
wegung der Riickenlehne aus der Winkelstellung 5° (Fi-
gur 3) in die Winkelstellung -11 ° (Figur 4) behalt die
Sitzflache 22 wieder ihre Winkelstellung bei.
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[0022] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgema-
Ren Lésung liegt nicht nur darin, daR® mit Hilfe eines ein-
zigen Stellantriebes Sitzflache und Ruckenlehne ge-
meinsam in verschiedene Stellungen verstellt werden
kénnen, sondern dal auch die Sitzflache 22 in allen
Stellungen stets frei nach oben geklappt werden kann,
wenn sie durch Absenken des Saulenkopfes 18 gegen
ein Hindernis stof3t. Damit wird verhindert, dal® Perso-
nen beim Absenken des Saulenkopfes 18 zwischen
dem FuRboden bzw. dem Fulfiteil 10 und der Sitzflache
22 eingeklemmt werden kénnen.

Patentanspriiche

1. Untersuchungsstuhl, insbesondere fiir gynédkologi-
sche und urologische Untersuchungen, umfassend
einen Stuhlteil (14) mit einer Sitzflache (22) und ei-
ner Rickenlehne (24), eine Stitzsaule (12) mit ei-
nem durch einen Stellantrieb (20) héhenverstellba-
ren Saulenkopf (18), an dem der Stuhlteil (14) an-
geordnet ist, und Mittel (30), um Sitzteil (22) und
Ruckenlehne (24) relativ zur Stltzsaule (12) zu ver-
stellen, wobei die Riickenlehne (24) am Saulenkopf
(18) um eine horizontale erste Schwenkachse (28)
schwenkbar gelagert und durch einen Schwenkan-
trieb (30) verschwenkbar ist und wobei die Sitzfla-
che (22) an der Rickenlehne (24) um eine zur er-
sten Schwenkachse (28) parallele zweite Schwenk-
achse (36) schwenkbar gelagert ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daR die Sitzflache (22) mit der RUk-
kenlehne (24) ferner Ober ein die beiden Schwenk-
achsen (28, 36), eine sitzflachenfeste Gelenkachse
(40) und eine freie Gelenkachse (42) umfassendes
Gelenkviereck (38) verbunden ist und dal der die
erste Schwenkachse (38) mit der freien Gelenkach-
se (42) verbindende Schenkel (46) des Gelenkvie-
recks (38) ein erster Hebelarm eines zweiarmigen
Steuerhebels (48) ist und mit einem saulenfesten
Anschlag (54) zur Festlegung einer Grundstellung
der Sitzflache (22) zusammenwirkt, wobei der zwei-
te Hebelarm (50) des Steuerhebels (48) zur Verstel-
lung der Sitzflache (22) zum Zusammenwirken mit
einem lehnenfesten Anschlag (60) bestimmt ist.

2. Untersuchungsstuhl nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schwenkbewegung des
Steuerhebels (48) aus seiner der Grundstellung der
Sitzflache (22) entsprechenden Stellung durch ei-
nen zweiten saulenkopffesten Anschlag (58) be-
grenzt ist und dal der lehnenfeste Anschlag (60)
gegen Federkraft auslenkbar ist.

3. Untersuchungsstuhl nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB der Schwenkantrieb
(30) ein Linearantrieb ist, dessen eines Ende mit
dem Saulenkopf (18) und dessen anderes Ende mit
der Rickenlehne (24) gelenkig verbunden ist.
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Claims

1. An examination chair, especially for gynaecological
and urological examinations, including a chair part
(14) with a seat (22) and a backrest (24, a support
column (12) with a column head (18) height adjust-
able by an adjusting drive (20), on which column
head the chair part (14) is arranged, and means (30)
being provided for adjusting the seat (22) and the
backrest (24) relative to the supporting column (12),
with the backrest (24) being pivotally supported on
the column head (18) for movement about a hori-
zontal first pivot axis (28) and being pivotal by a piv-
ot drive (30) and with the seat (22) being supported
on the backrest (24) for pivotal movement about a
second pivot axis (36) parallel to the first pivot axis
(28) and with the examination chair being charac-
terized in that the seat (22) is further connected
with the backrest (24) through a four-bar linkage
(38) including the two pivot axes (28, 36), a linkage
axis (40) fixed to the seat and a free linkage axis
(42), and in that the link (46) of the four-bar linkage
(38) which connects the first pivot axis (38) with the
free linkage axis (42) is a first lever arm of a two-
arm control lever (48) and cooperates with a stop
(54) fixed to the support column for establishing a
fundamental position of the seat (22), with the sec-
ond lever arm (50) of the control lever (48) for ad-
justing the seat (22) being designed for cooperation
with a stop (60) on the backrest.

2. An examination chair according to claim 1, charac-
terized in that the pivotal movement of the control
lever (48) out of its position which corresponds to
the fundamental position of the seat (22) is limited
by a second stop (58) fixed to the column head and
that the stop (60) on the backrest is deflectable
against a spring force.

3. An examination chair according to claim 1 or 2,
characterized in that the pivot drive (30) is a linear
drive having one end connected to the column head
(18) and another end pivotally connected with the
backrest (24).

Revendications

1. Siége d'examen, en particulier pour examens gyné-
cologiques et urologiques, comportant :

- une partie formant siége (14) qui est dotée
d'une assise (22) et d'un dossier (24),

- une colonne de soutien (12) qui comporte une
téte de colonne (18) réglable en hauteur au
moyen d'un mécanisme de réglage (20), et sur
laquelle est placée la partie formant siege (14),
et
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- des moyens (30) destinés a déplacer l'assise
(22) et le dossier (24) par rapport a la colonne
de soutien (12),

le dossier (24) étant monté sur la téte de co- %
lonne (18) de fagon a pouvoir pivoter autour d'un
premier axe de pivotement horizontal (28), et étant
apte a pivoter au moyen d'un mécanisme de pivo-
tement (30), et

I'assise (22) étant monté sur le dossier (24) 10
de fagon a pouvoir pivoter autour d'un deuxiéme
axe de pivotement (36) paralléle au premier axe de
pivotement (28),

caractérisé en ce que l'assise (22) est en
outre reliée au dossier (24) par un quadrilatére ar- 15
ticulé (38) comportant les deux axes de pivotement
(28, 36), un axe d'articulation (40) fixé a ladite as-
sise et un axe d'articulation libre (42), et en ce que
la branche (46) du quadrilatére articulé (38), qui re-
lie le premier axe de pivotement (38) a I'axe d'arti- 20
culation libre (42), est un premier bras de levier d'un
levier de commande a deux bras (48) et coopére
avec une butée (54) fixée a la colonne et destinée
a déterminer une position de base de I'assise (22),
le deuxieme bras de levier (50) du levier de com- 25
mande (48) étant destiné a déplacer l'assise (22)
pour coopérer avec une butée (60) fixée au dossier.

Siége d'examen selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le mouvement de pivotement du le- 30
vier de commande (48) a partir de sa position cor-
respondant a la position de base de I'assise (22) est
limité par une deuxiéme butée (58) fixée a la téte

de colonne, et en ce que la butée (60) fixée au dos-

sier peut étre extensible en s'opposant a la force 35
exercée par un ressort.

Siége d'examen selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le mécanisme de pivotement
(30) est un mécanisme linéaire, dont une extrémité 40

est reliée a la téte de colonne (18) et dont l'autre
extrémité est reliée au dossier (24).

45

50

55



EP 1131 034 B1

24
N
62
64
60
36 4 66
2)2 52
S0
56
e :
| 307 ( 54/ 26 %8 o 1
38 44/
42
]
20 32 |
[ 16 }0
f"\ — l

Fig.1



EP 1131 034 B1

24

60

32
36

58

|

Fig.2



EP 1131 034 B1




24

EP 1131 034 B1

/12

Fig.4

(=]
~

P\ e

W T—{SK
4!

48

=

&

!
]

C

{

/,

/

7,

Ay

\

\d

22




EP 1131 034 B1

(=)
-—

on auysjua)ony

0z 0§

oy

IS

R T N R T LT FEysau o I

-

EEE RS R RS B e r LR BV o )

0
%

0l N
o,

0 <O

Te]
&N

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

